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Blutspendeaktion am 
Donnerstag, 19. April 2007 

 
   Alle Mitbürger im Alter von 18 bis 65 Jahren werden herzlich gebeten, 
sich an der Blutspendeaktion zu beteiligen. Diese findet 
 

am Donnerstag, den 19. April 2007 von 14.00 bis 20.00 Uhr in der 
Hauptschule Zell am Ziller  

(Gymnastikraum – westseitiger Eingang über Sportplatz) 
 

statt. Das Rote Kreuz benötigt dringend Blutspender, weshalb um zahl-
reiche Teilnahme an der gegenständlichen Aktion gebeten wird. Durch 
rege Beteiligung wird ein Beitrag für leidende Mitmenschen (Unfälle, 
Operationen) geleistet. 
 

Wer darf Blutspenden? 
Jeder Mensch von 18 bis 65 Jahren. In Zweifelsfällen steht ein Arzt 
beratend zur Verfügung. 
 

Wer darf nicht spenden? 
- wer einmal an Tuberkulose oder Malaria erkrankt war; 
- wer innerhalb des letzten Jahres eine Operation hatte; 
- wer innerhalb der letzten fünf Jahre an Hepatitis erkrankt war; 
- wer innerhalb der letzten vier Wochen eine Erkrankung hatte; 

 

Jahreshauptversammlung der  
Freiwilligen Feuerwehr Zell am Ziller 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bei der 141. Jahreshauptversammlung der Freiw. Feuerwehr Zell am Ziller im Saal der 

Marktgemeinde wurden langjährige Mitglieder von Kdt. ABI Stefan Geisler und 
Bezirksfeuerwehr-Kdt. OBR Hans Steinberger geehrt. V.l. Kdt. ABI Stefan Geisler, 

Hans Schneeberger (für 50 Jahre), Peter Dolinseck (für 40 Jahre), Bgm. Walter Amor 
(für 50 Jahre) und OBR Hans Steinberger. (Foto: Feuerwehr Zell)
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Pfarrgemeinderats-
wahlen 2007 

 
Der Pfarrgemeinderat setzt 
sich auf Grund der Wahlen 
vom 18. März 2007 wie folgt 
zusammen: 
Rosa Schragl und Hansjörg 
Schweiberer, Gerlosberg; 
Friedrich Dornauer und Peter 
Huber, Hainzenberg; 
Josef Brindlinger und Stefan 
Hotter, Rohrberg; 
Elisabeth Jäger, Helene 
Kreidl und Barbara Kröll, 
Ramsau im Zillertal; 
Annelies Brugger, Katrin 
Ender, Herlinde Krucker und 
Michael Mair, Zell am Ziller; 
Monika Angebrand und 
Bettina Rahm, Zellberg; 
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Alt-Gemeindekassier Simon 
Hauser zum Gedenken 

  
   Am 10. März wurde Simon 
Hauser auf dem Friedhof von 
Ramsau unter großer Anteil-
nahme der Bevölkerung zu 
Grabe getragen. Auch Man-
datare und Bedienstete der 
Marktgemeinde Zell sowie 
ehemalige Berufskollegen 

gaben ihm die letzte Ehre. 
   Dreieinhalb Jahrzehnte - bis 1985 - fungierte 
Simon Hauser als Gemeindekassier von Zell und 
hat mit seinem hohen Fachwissen wesentlich 
dazu beigetragen, dass der Gemeindehaushalt in 
geordneten Bahnen abgewickelt wurde. Im Jahre 
1951 in den Gemeindedienst eingetreten, über-
nahm der Verstorbene schon bald die Stelle des 
Standesbeamten, welcher die Agenden von zwölf 
Kommunen besorgt. Parallel dazu wurden von 
Simon Hauser auch von der Gemeinde geführte 
Institutionen und Verbände verwaltet. Er war für 
alles Neue stets aufgeschlossen und hatte keine 
Berührungsängste, wenn es darum ging, feder-
führend und als Vorreiter aufzutreten. Unter sei-
ner Leitung erfolgte gegen Ende der siebziger 
Jahre die Umstellung der Zeller Kasse, als eine 
der ersten Gemeinden im Bezirk, auf Computer.  
   Parallel zum Berufsleben brachte Simon Hau-
ser immer wieder Zeiten auf, sich in den Dienst 
der Allgemeinheit zu stellen. In der Ramsberger 
Feuerwehr, im Bauernbund, in Orts- und Be-
zirksgremien des AAB, bei den Zivilinvaliden 
sowie den Pensionisten und im Gemeinderat von 
Ramsau ist sein Wirken unvergessen. Ehrungen 
und Auszeichnungen waren Ergebnisse seines 

selbstlosen Einsatzes. Neben den Landes- und 
Bundesauszeichnungen, dessen Träger Simon 
Hauser war, sei beispielhaft die Verleihung des 
Zeller Verdienstzeichens genannt, womit sicht-
bare Zeichen des Dankes und der Verbundenheit 
für die stetige Bereitschaft, der Gemeinschaft zu 
dienen, gesetzt worden sind.    
   Die Marktgemeinde Zell am Ziller trauert mit 
der Familie des Verstorbenen, dessen Lebens-
inhalt neben den Seinen auch in großem Maße 
der Öffentlichkeit gewidmet war. Sie wird ihrem 
langjährigen Gemeindekassier stets ein ehrendes 
Andenken bewahren. 

Vollversammlung Sozial- und 
Gesundheitssprengel Zell  

 
   Am 19. März 2007 lud Obmann Anton Kreidl 
zur 7. Vollversammlung des Sozial- und Ge-
sundheitssprengels Zell am Ziller und Umge-
bung. Mitarbeiterinnen und Mitglieder  des 
Sozialsprengels, die Bürgermeister der Mit-
gliedsgemeinden und Pfarrer Ignaz Steinwender 
verfolgten aufmerksam die einzelnen Berichte. 
   Der Sprengel betreut derzeit 34 Personen in 
den Bereichen Pflege-, Heim- und Familienhilfe 
und beliefert neun Personen mit Essen auf 
Rädern. Gut ausgelastet sind die zahlreich ange-
botenen Heilbehelfe. Die Hoagachtstube in Zell 
und Gerlos, welche von unseren Mitarbeiter-
innen und freiwilligen Helfern betreut wird, 
erfreut sich ebenfalls großer Beliebtheit. 
   Der Obmann berichtete weiter über den Brand 
in der Tiefgarage, bei welchem eines der Dienst-
fahrzeuge total beschädigt wurde. Anlässlich der 
8. Vorstandssitzung am 6. März wurde die Neu-
anschaffung eines Fahrzeuges beschlossen. Die 
Mittel dafür werden mit Hilfe von Spenden-
geldern, Beiträgen der Gemeinden und durch das 
Land Tirol aufgebracht. 
   Über das Jahr hindurch veranstaltet Radauer 
Elfi zahlreiche Aktivitäten wie das allseits be-
liebte Seniorenturnen oder auch das Nordic Wal-
king. Nicht zu vergessen der Auftritt der Gruppe 
„50 drunter und drüber“ beim diesjährigen Zeller 
Fasching, bei welchem mit Tanzeinlagen und 
Sketchen das Publikum zum Toben gebracht 
wurde. Ein großes Lob an Elfi, die stets darum 
bemüht ist, dass sich alle Mitglieder wohlfühlen 
und gerne bei Veranstaltungen mitmachen.   
   Im Zuge dieser Versammlung wurde die 
Jahresrechnung 2006 beschlossen. Die Gesamt-
einnahmen des ordentlichen Haushaltes betragen 
€ 131.051,88, die Ausgaben belaufen sich auf      
€ 138.407,93. Der daraus resultierende Verlust 
von - € 7.356,05 wird in das Jahr 2007 über-
tragen. 
   Zum Abschluss berichtete Obmann Anton 
Kreidl über die Vorbereitungsarbeiten zur       
20-Jahr-Feier des Sozial- und Gesundheits-
sprengels. Wie bereits informiert findet vom 30. 
März bis 1. April 2007 im Gemeindesaal der 
Marktgemeinde Zell ein Kunst- und Krem-
pelmarkt statt. Jeweils ab 9.00 Uhr haben Be-
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sucher die Möglichkeit aus dem vielfältigem An-
gebot an Kunstgegenständen bzw. Raritäten zu 
wählen und sich am Kuchenbuffet zu stärken. 
Weiters findet am 14. April 2007 in der Aula der 
Hauptschule Zell eine Benefizveranstaltung statt. 
Unter Moderation von Sabine Brindlinger wird 
an diesem Abend neben einer Modenschau, 
welche von Elfi Radauer organisiert wurde, auch 
ein Benefizkonzert unter Mitwirkung des Zeller 
Kirchenchors und der Musikhauptschule Zell 
dargeboten. Einen gemütlichen Ausklang findet 
dieser Abend am Buffet, welches von German 
Blaschek zur Verfügung gestellt wird. Der Rein-
erlös all dieser Veranstaltungen kommt dem So-
zial- und Gesundheitssprengel Zell am Ziller und 
Umgebung zugute. Im September findet ein 
Festakt mit zahlreichen geladenen Gästen statt. 
Zum Abschluss der Feierlichkeiten findet zusam-
men mit dem Sozialsprengel Mayrhofen, welcher 
ebenfalls sein 20-jähriges Bestehen feiert, ein 
Gottesdienst, zelebriert von Bischof Reinhold 
Stecher, in Mayrhofen statt.   
   Obmann Anton Kreidl dankte den Gemeinde-
vertretern für die laufende finanzielle Unter-
stützung. Weiters sprach er allen Vorstandsmit-
gliedern, den Mitarbeiterinnen, den Vertretern des 
Wohn- und Pflegeheimes Zell und allen freiwil-
ligen Helfern seinen herzlichsten Dank für ihr 
Engagement und die gute Zusammenarbeit aus 
mit der Bitte, dies auch zukünftig beizubehalten. 
Bgm. Walter Amor überbrachte namens der 
Sprengelgemeinden Dankesworte an die Vereins-
führung und die Mitarbeiter des Sozialsprengels.  
 

Zillertaler Tourismusschulen 
Haus und Unterkünfte gesucht 

 
   Die Schulleitung der Zillertaler Tourismus-
schulen sucht dringendst Internatsplätze für 
Schüler bzw. Schülerinnen. Gesucht werden Ein-
zel- oder Zweibett-Zimmer, auch Garconnieren, 
die während der Schulzeiten (Ende September 
bis Ende Juni) angemietet werden können. 
Allenfalls interessierte Vermieter mögen sich bei 
der Internatsleitung im Hotel Zellerhof unter der 
Tel.Nr. 05282/2612 ehestmöglich melden.   
 

 

Homepage der Zillertaler 
Tourismusschulen: 

www.zillertaler-tourismusschulen.at 
 

141. Jahreshauptversammlung 
der Feuerwehr Zell am Ziller 

 
   Zur Jahreshauptversammlung 2007 begrüßte 
Kdt. ABI Stefan Geisler neben den Aktiven und 
Reservisten die beiden Ehrenmitglieder Josef 
Lichtmannegger und Josef Rauch, ebenso Pfarrer 
Dr. Ignaz Steinwender, Bgm. Walter Amor, 
Bgm. Hans Schreyer, Bezirksfeuerwehr-Kdt. 
OBR Hans Steinberger, Bgm. Georg 
Wartelsteiner, Obmann Robert Pramstrahler so-
wie die Vertreter der anwesenden Vereine. 
   Zu Beginn gedachte man den Kameraden 
Johann Haas, Franz Wegscheider und Josef 
Hofer, die seit der letzten Jahreshauptversamm-
lung von uns gegangen sind. 
   Rückblick auf 2006: Bei den 27 technischen 
Einsätzen wurden insgesamt 525 Std. von den 
Feuerwehr-Kameraden ehrenamtlich absolviert. 
Vom Kellerauspumpen, Versorgen mit Brauch-
wasser, Entfernungen von Wespen- und Hornis-
sennestern, Bergeschere- und Ölwehr-Einsätze, 
bis hin zur Verunfalltenbergung, verlangte das 
letzte Jahr wieder viel von den Einsatzkräften. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

(Foto: Feuerwehr Zell) 
   Leider mussten im Jahr 2006 wieder schwerst-
verletzte sowie tote Personen geborgen werden, 
was bei den Männern zu einer besonders hohen 
Belastung führte. Bei 10 Brandeinsätzen und       
-wachen wurden insgesamt 369 Stunden auf-
gewendet. Um den hohen Wissensstand der 
Kameraden beizubehalten, wurden im vergan-
genen Jahr 39 Proben und eine große Abschnitts-
probe abgehalten. 13 Mann besuchten die Lan-
desfeuerwehrschule zu Ausbildungszwecken in 
Telfs. Ein Atemschutztrupp wurde anlässlich der 
Überprüfung in Fügen mit Silber ausgezeichnet. 
   Im vergangenen Jahr wurden mehr als 200 
Ausrückungen bewältigt. Die Feuerwehr Zell hat 
einen Mannschafsstand mit 31.12.2006 von 95 
Aktiven und 32 Reservisten. 
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   Auch der Bericht der Jungfeuerwehr zeigt den 
Fleiß und Ehrgeiz der Jungmänner sowie des 
Betreuers BM Josef Pirker. Von den 10 Jung-
feuerwehrmännern wurden 752 Stunden für die 
Ausbildung und 946 Stunden für Freizeitaktivi-
täten aufgebracht sowie 46 Proben durchgeführt. 
Dieser Fleiß trug Früchte, so konnten beim 
Wissenstest in Schwendau sechs Jungmänner mit 
Gold, drei mit Silber und drei mit Bronze ausge-
zeichnet werden. Kdt. Stefan Geisler gratulierte 
BM Josef Pirker zu diesem positiven Ergebnis 
und ersuchte weiters, dieses Engagement in der 
Ausbildung von Jungmännern beizubehalten. 
   Kassier Ing. Kurt Fankhauser berichtete über 
den Jahresabschluss 2006. Nach Erläuterung 
sämtlicher Einnahmen und Ausgaben legte er 
einen positiven Abschluss der Kameradschafts-
kasse vor. Die Kassaprüfer berichteten über die 
gewissenhaft und genau geführten Bücher. Die 
Entlastung des Kassiers erfolgte einstimmig. 
   Bgm. Amor bedankte sich im Namen der Ge-
meinden bei der Feuerwehr. Im Anschluss be-
dankte sich Kdt. Stefan Geisler bei den Gemein-
den, bei seinem Ausschuss sowie der gesamten 
Mannschaft für die gute Zusammenarbeit.  
 

Laufclub Zillertal 
 

   Im Dezember 2006 wurde der Laufclub Ziller-
tal gegründet. Ziel dieses Vereines ist es, das 
Laufen an die Frau bzw. an den Mann zu brin-
gen. Die Freude an der Bewegung in der freien 
Natur ist die größte Motivation.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

(Foto: Laufclub Zillertal) 
   Ende Februar stellte sich der neugegründete 
Verein im Zeller Freizeitpark der Öffentlichkeit 
mit seinen Ideen, Ambitionen und Gründungs-
mitgliedern vor. Weitere Informationen erhält 
man unter www.laufclub-zillertal.at. 
 

Zeller Gemeindeverwaltung  
auf dem Prüfstand - Ergebnis 

  
   Bekanntlich hat sich die Marktgemeinde Zell 
am Ziller einer freiwilligen Qualitätskontrolle 
unterzogen. Das Ergebnis wurde kürzlich den 
Mitgliedern des Gemeinderates und den verant-
wortlichen MitarbeiternInnen präsentiert und von 
diesen zur Kenntnis genommen.  
   Dabei kam zum Ausdruck, dass die Zeller Ge-
meindeverwaltung gut und straff organisiert ist 
und nach den Grundsätzen der Wirtschaftlich-
keit, Gesetzmäßigkeit, Zweckmäßigkeit und 
Sparsamkeit geführt wird. Positiv herausgestellt 
wurden im Endbericht die Kooperationen und 
Partnerschaften mit anderen Gemeinden, da Zell 
viele Verwaltungsaufgaben für andere Zillertaler 
Gemeinde besorgt und dadurch eine heraus-
ragende Stellung als Verwaltungszentrum ein-
nimmt. In rund zwanzig Bereichen gibt es nach-
haltige Zusammenarbeit. Relativ hohe Urlaubs-
rückstände zeigen allerdings auch die Grenzen 
der knappen Personalausstattung auf. 
   In der internen Kommunikation und in den 
Verwaltungsabläufen, insbesondere bei der 
EDV-mäßigen Vernetzung von Arbeitsplätzen, 
wurden verschiedene Möglichkeiten der Verbes-
serungen aufgezeigt. Lobend hat sich das Prüf-
organ über die Qualitätsarbeit der Außendienst-
mitarbeiter ausgesprochen, andererseits wurde 
auf die schlechte Bausubstanz des Gemeinde-
bauhofes hingewiesen. Dem Gemeinderat ist 
dieser Mangel bekannt, Beratungen betreffend 
einer Neuerrichtung des Bauhofes werden ge-
führt.  
   Bürgerorientierung und -information haben 
einen hohen Stellenwert in Zell, die Öffentlich-
keitsarbeit ist vorbildlich (Bürgermeisterbrief, 
Homepage, uvm). Gesundheitswesen, Altenbe-
treuung, Soziale Einrichtungen und das Thema 
Sicherheit haben ebenfalls Priorität. Es ist nun 
beabsichtigt, in Projektgruppen Anregungen um-
zusetzen, um eine weitere Qualitätsverbesserung 
zu erzielen. 
 

Bis zum nächsten Brief grüßt herzlichst 

 
(Walter Amor, Bürgermeister) 
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